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MMcher Theil.
<?3e. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom ^7. Antust d. I . den
Vczittsvorstedcr zu PM'ka, Paul v. K o s i n s k i ,
zum Krei-ökommissär evstcr Klasse für das Lcmbcrgcr
Verwaltungsgeliict allerguädigst zn ernennen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizminister den Vc^irkamts-Adjunkten
Karl B u r i a n e k zum Vezirkamtsoorstcher im Kra>
kauer Vcrwaltungsgebietc ernannt.

Dcr Minister des Innern hat cinverständlich
mit dcm Instizmil'.ister den Pczirkamts »Adjunkten
Franz T a l latschet znm Vczirksvorstedcr nnd den
Landesgerichts-Ai'juukteu Josef Sauschek zum Vc-
zirkaints» Adjunkten in Mähren ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dcm Iustizminister den Studlrichtcramis-Adjunk'
ten Leopold I a m u i c z k y und Pan! I l n i c k i Nid
ter v. C z e r z c v i c z e , zn Sluhlrichtern im Kaschaucr
Vcrwaltungsgebicte ernannt.

Das Ministerinn, für Kultus und Unterricht hat
dem Lehrer nno provisorischen Direktor dcr Haupt-
und Unter'Realschule inFiume, Johann Skcrjanz.
zum wirklichen Direktor dieser Schulanstalt ernannt.

Das Ministerium für Kullus und Unterricht Hal
den Suvplenten am katholischen Gymnasium zn Te-
schen, Wcnzcl Re ich , zum wirklichen Lehrer ander-
sclben Lehranstalt ernannt.

Daö Ministerium für Kultus und Unterricht l M
den bisherigen Assistenten des Freihandzeichnens an
der k. k. Oder «Realschule zu Ofen, Karl K a r g ! ,
zum Lehrer dieses Faches an derselben Anstalt ernannt.

Der Mlnister für Handel, Gewerbe und öffcnt>
liche Bauten hat den Post.Offizial erster Klasse, Io>
hann S ä g e r in Wien, zum Kassier bei der nieder»
österreichischen Postdircktionskassa ernannt.

3üchllllntNcher Wei l
Laibach, 26. August.

Am vergangenen Sonntag wurde in der hiesi
gen evangelische?! Kirche das Allerhöchste Gcburtsfest
Sr. k. k. Apostolischen Majestät unseres allverehltcu
Kaisers F r a n z Josef l. durch einen feierlichen Got'
tcsdienst mit Gcl.,ct uno Danksagung für das Wod!
und die lange scgeurciche Ett'altung unseres hcißgc-
liedtcn Lanocsoatcrs begangen, und in einer den Ge-
genstand des Festes behandelnden salbungsrcichcn Pre°
digt die Herzen dcr zahlreichen Zuhörer zur Anoacht
erhoben.

Oesterreich.
« ^ , p ? ^"egrafthische Depeschen
vom l. k. GencraLGonuernrnnut für Ungarn an

Sc. Exzellenz den Herrn Minister des innern.
Pre jZDurg^ 24.^August.

Hcute Frul) 7 Ubr wohnten Sc. k. k. Avostoli-
schs Majestät einem Fcldmanöulr bei. welches dic
Garnison im Verein mit dcu Truppen dcr Umgegend
ausführte, sonach haben durch längere Zeit alleruuter.
thämgste Aufwarlungen und Vorstellungen stattgefuu.
den. nach welchen -die hier stark vertretenen auswär-
ti^en Komilats. Gemeinden ebenfalls ihre Huwigung
rardrackten. Se. k. f Majestät gerubtcn demnächst
noch zahlreiche Audienzen zn ertheilen. Um 4 Uhr
war groües Kofdincr. kurz zuvor hatte eme aus
T-inis eingctrorscne Gesandtschaft die Ehre. von Sr.
'. k. Majestät empfangen zu werden; dieselbe wurde
dcr Hoftafll beigczogeu. u „ i <̂  Uhr fand Kaiser<
iNst,chletzen auf der städtischen Schicßstätte Sta t l ;
^de^ds beabsichtigt dle Bürgerschaft, Sr . k. k. Ma^
N'ttat emcu Fackelzug und eine Serenade zu bringen.

Aus P r e ß b ü r g , 24. August.
Will man das Ergebniß ocs gestrigen Abenos in

wenige Worte zusammenfassen, so kann mau sagen,
Daß es wohl manche Städte geben mag, welche in
Ausschmückung und Velenchtungsglanz vielleicht noch
Voru'lglichercs als hier darboten, daß abcr, was die

finnige Herzlichkeit und Lebhaftigkeit des Empfanges
> betrifft, Prcüdurg von keiner and?rn überboten wuroe.
! ES war ein recht glücklicher Gedanke, oie spalierbil«
! oende Schuljugend mit zablloscn kleinen Fähnchen
auszustatten; eine gewaltige Menge derselben lagerte
vor dem Einzüge auf dcm hügeligen Domplaße; so
oft sie nun untcreinanoergericth, was bei ihrer natür«
lichen Beweglichkeit sehr häufig der Fall war. gab es
ein ungestümes Wogen und Krcuzeil der Farben,
welche daö Auge erquickte. Bekanntlich ist Ungarn
unerschöpflich in dcr buntesten und vielfältigsten Ge-
staltung nationaler Klcidertrachtcn; nicht bloß von
Komilat zu Komitat, oft von Ort zu Ort wechseln
Farbe, Schnitt, Stoff und man konnte gestern wieder
in dieser Beziehung interessante Wahrnehmungen ma>
chen. Einige Gruppen slavischer Dorfbewohner durch'
<ogcu die Straßen der Statt, wobei sie fast eben so viel
Aufmerksamkeit erregten, als die hier weilenden Tunc«
scn; so eigenthümlich war ihre Haltung und Tracht. Ihre
breiten Hemdärmel waren mit dunkler, phantastischer
Stickerei überladen, ihre niederen, runden, aufgckrämpten
Hütchen uut Vlumcn und Vändcrn geschmückt, deßglei.
chen die Zöpfe ihrer Begleiterinnen, deren Chaussüre
durHgchenvs in starken Stiefeln bestand. Dirnen
und Bursche waren übrigens vom kräftigsten Gepräge,
kernige, dralle Gestalten, wie man sie in Ländern,
wo die Zivilisation nebst wohlthätigen auch vcrwcich»
lichende imd nllc Eigenthümlichkeiten abschleifende Ein>
ftüssc geltend macht, nicht findet. Die Menge, welche
oem Eiuzngc des Kaisers entgcgcnharrte, war wirk-
lich unermeßlich. Von dcm weit entfernten Bahnhöfe
durch alle die Hauptstraßen, welche dcr Zug passiren
sollte, bis zum Primatialgcbäude ragte Schulter an
Schulter, Kopf an Kopf. Das Vanderium, welches
vorne r i t t , war dunkelblau gekleidet, etwa 230 Mann
stark und durchaus mit Säbcln verscheu, die es in
echt militärischer Weise gezückt hielt. Die Abtheilung,
welche den Zug schloß, that sich durch lichtere Farben
hervor, einige Trupps derselben trugen niedere, bän.
pergcschmücktc Hüte ohne dic gewöhnlichen breiten
Ränder. Alle trabten, den blanken Säbel in der
Faust; es mögen dcren zusammengenommen ein halb
Tausend Mann gewesen sein. alle stattlich, stark aus»
sehend, fest im Sattel sitzend, eine iu ihrcr Art wahr-
haft einzige Kaualleric. Jeder Trupp hatte einen
rcichgcklciocten Führer, Musikbanden zu Pferde gingen
in jcdcr Abtheilung voraus.

Zwischen beiocu bewegte sich langsam der Zug.
Fünfzig bis scchzig Wagen gaben Seiner k k. Ma-
jestät das Gclcitc. Glänzende Magnaten und hohc
Ncichswürdcnträger, so wie namentlich auch dic hier
befindlichen Mitglieder des hohen Klerus hatten darin
Play gcnomme^ M e lais. Hoheiten die durchlauch.
tigstcu Herren Erzherzoge Albrecht und Ernst umga
ben zu Pserdc den offenen Nagm Sr. Majestät;
me Gcurvalitat wlgte ebenfalls zu Pferde. Der Kai-
scr trug dlc Feldmarschalls < Uniform. Hinter dem
Wagen bttandcn sich zwei reich geschmückte Husaren
auf dem Trme. Ucberall. wo das Volk des Aller.
Ochsten Herrn ansichtig wurde, brach es in die lebhaf.
teste^ nicht enden wollenden Akklamationen aus und
5 . « ? " " ^ . ! ' ' " " Höhepunkt, als der Zug
m das Primattalgebädc einlenkte. Die Fenster, an
denen er vorbeiging, waren nicht bloß mit Lampions
und Kerzenlichter^ sondern auch mit Köpfen dicht b>
setzt, llebllche ^aueu und Mädchen schwenkten die
Tuchcr uud thren Lippen entschwebte wohl auch man>
ches Ellen. welches sich mit den, unten wogenden
MUdengebraM vermengte. Unter den Velcuchtungs.
objckren verdienen zumeist das Rathhaus. bei wel-
chem Gas iu Anwendung gebracht war, und die
Hauptwache hervorgehoben zu werden.

Die sinmg zarte Sitte, dem Allerhöchsten Hcnn

geeignete Landesgaben zur Erinnerungsfcier darzu
bringen, findet hier mehrfache Amvendung. Vei dem
morgen stattfindenden Auparkfeste werden Deputation
ncn aus Modern, Vosing, St . Georgen, dem Stuhl«
bewirke Preßburg, Miaua. Neusohl und Lossoncz ihre
Spenden ehrfurchtvollst Sr. k. k. Majestät überrei«
chcn. Wir ersparen uns daher eine näher eingehende
Schilderung bis morgen und wollen dicLmal nur der
Gaben aus Ncusohl und Lossoncz gedenken, die sich
ourch besonderen artistischen Werth auszeichnen. Die
zuerst erwähnte Vergstaot selbst bringt die Embleme
ocs Bergbaues. Hammer und Schlägel, aus Silber,
in zartester, durchbrochener Arbeit dar; die Glasfa«
brik im Hcrmanetzer Thale nächst NeufM bat rine
prächtige Vase anbcr gesendet, die Papierfabrik im
selben Thale ein Album mit ihren schönsten Erzeng-
nissen, mit der Abbildung ocs Fabrikortes und den
Namen der Gemeinden des Bezirkes, eingeschlossen in
prachtvollen Behältnissen aus gepreßtem Sammet und
Leder, wahren Meisterstücken der Buckbinderkmtst.
Lossoncz. dessen Gebiet bekanntlich an Glasfabriken
so reich ist, widmet 2 Pokale. beide aus reinem Kry,
stallglas; der erste entbält die Porträts Ihrer k. k.
Majestäten, wie selbe auf den Trnmmqsdcnkmünzen
vorkommen; der zweite das Vildniß Sr. Maj. des
Kaisers, erhaben geschlissen; der Deckel stellt die un-
garische Krone dar.

Hcute Morgens fand eine Nevue auf dcm hiesi«
gen Ererzierplape Statt. Als Sc. k. k. Majestät sich
dahin begaben, umstand wieder eine außerordentliche
Volksmenge alle dabin führenden Wege und begrüßte
Alltrhöchstdiesclben mit begeisterten Zurufen. I m
Verlause des Tages fanden Vorstellungen und Audien«
zen Statt. Abends um 6 Uhr beehrte der Kaiser die
wohlausgrsiattctc», angenehm sitnirte, im Hintergründe
von l'iuem Kranze grüner Hügcl umsäumte burger«
lichc Schießstätte mit Seinem Besuche. I n dem obe«
reu, geschmackvoll dekorirtcn Saale waren die Preise
fur zwölf Vcstschicßen ausgesteUt,- der erste Preis
bestand in dem Bildnisse Sr. Majestät dcs Kaisers
nebst 12 Dukaten, der zweite in dcm Ihrer Maje>
stät dcr Kaiserin nebst 10 Dukaten. Die Mitglieder
der Schützcngcsellschaft darrten, mit ihren Medaillen
geschmückt, der Ankunft des Kaisers, die gcnau zur
reMseyten Stunoe erfolgte. AUrrhöMderselbe trug
Husarcnuniform und geruhte fünf Schüsse nach der
Scheibe abzufeuern; schon der erste traf mitten in das
Zentrum; einer der folgenden traf in Nr. 4 des
SchwarM. Sowohl die Meisterfertigkeit dcS Kai«
scrs. als Dessen herablassende Freundlichkeit und
Theilnahme an der edlen Schüßenkunst erregte allge«
meinen Jubel, dessen Sturmgebrause in zahllosen
Eljcns sich wiederholend unmöglich zu schildern ist.
Man muß Szenen von so außerordentlicher Lebhaf-
tigkeit selbst beigewohnt haben, um ihren Werth zu
ermessen.

PereitS dunkelt es — der Fackelzug der Bürger
seht sich in Bewegung; er scheint sich imposant ge»
stalten zu wollen, würdlg einer der größten, durch
biederen Vürgersinn hervorragenden Städte des
Landes.

W i e n . 22. August. Freitags traf hier die
uuperordcntliche Gesandtschaft ein, welche dcr Bey von
Tunis an Sc. Majestät den Kaiser abgesandt hat,
und welche als Geschenke prachtvolle arabische Pferde
lc. mitbringt. Die Gesandtschaft besteht aus dcm Mi>
justcr und Grobsicgelbewahrcr des Bey. Geocral Is«
mael Sappa Tappa. dem Obersten Nuiwm. Adjutan»
ten des Vry. dem Obersten und Sekretär des Bey,
Graf de Rasso. und zwei Majoren und Adjutanten
5es Gesandten. Diese tunesische Gesandtschaft wird
im Hotel „zur Stadt Frankfml". wo niedrere große
Appartements für sie bestellt wurden, absteigen < um
flch dann heute oder morgen aus Hoftagcr Sr. Ma<
jcstät des Kaisers zu begeben und die Geschehe z"
ilberreichcu, wonach dieselbe nach Wien zurückkehren
jmd daselbst mehrere Tage verweilen wird. , „ „ „
« — Am k. k. polyteämischen I,'stl<»te " 0
bie Vorlesungen am l . Oktober.



V8R
— Aus Anlaß der Gedurtsfeier S r . Majestät

würde am l 9 . d. M . Abends in rer Wiener k. k.
I r ren «Anstalt cm Konzert veranstaltet. Mit ten unter
dc» Gäst.n saß — S t a u o i g l mit solch' freudiger.
thci!ncl?<nender Miene, daß Alle davon gcrübrt wa-
ren ; noch höber steigerte sich dicseS Gefühl , als Stau«
5i.U spälcr in einen: kleinen Kreise der geladenen
Gälte den „Wanderer" von Schubert sang, uno zwar
so seelenvoll sang. daß kein Auge ohne Ttiräneu
blieb. Es wahr wahrhaft ergreifend, diese Melodie
und riefe Worte des Gedichtes von ihm zu hören,
und unvergeßlich bleibt für jevcn Anwesenden oieser
Augci'blick,

" Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Al>
lcrhöchster Einschlicßnng vom 25. Ju l i d. I . zu ge>
statten gernbt. daö in den Orten über 2000 Seelen
die pariicnwcisc Ablrennling oder Versendung des in
Flaschen gefüllten Schaumweines, welcher in Kisten
oder Körben von wenigsttüs 50 Flaschen uon der zu-
gestandenen steuerfreien Abschreibung nicht auszuschlic.
ßcn ist. sobald diese Abtretung oder Versendung des
Schaumweines unter Beobachtung der im §. 2« der
für Ungarn, dic Woiwodschaft Serbien und das Te-
mes.r Banat erlassenen Finanzministerial ° Verordnung
vom 23. November 1830 »no bezichungswcisc des
im K. 20 für Sicbtnbürgen erlaffencn Verzehrungs-
sttuergesctzl's vorgezeichneten Bedingungen stattfindet.
Diesc Bestimmungeü treten sogleich in Wirksamkeit.

'' I " Folge Allerhöchster Entschließung vom 23.
Ju l i d. I . ist gestattet, daß an den, den F^brikaicn
drs allgemeinen öllerrcichischcn Zollgebietes und dcm-
gemäß auch jenen in dem Freihafen nach §. 14 der
Vorerinncrnnq zum dalmatinischen Zolltarife vom 18.
Februar 188? zugestandenen Zollbegünstigungen auch
M l ) ! und Mahlprodukte (Tarifpost 4 , l i t. c) theil»
nehmen,

— Der „ M g . Z t g . " schreibt man aus W i c u .
19. August i Wie ich aus guler Quelle bore, soll der
Vau zw'ier neuen Hoflhcatcr jcyt wirklich genehmigt
smt. Dieselben würden rechts und liuks von dem
(äußern) Burgthor ihren P lah finden, und zwar das
Sckcmspieldauö naüi der Seitc des Volksgartcns, das
Hofoperntheatcr nach dcm Hofgartcn zu. Dieser Plan
daUc sich von ftber des allgeincincu Beifalls zu er»
freuen, und verdient auch otme Zweifel vor allen
übrigen den Vorzng. da die Gebäude sich in der
nächsten Nachbarschaft der kaiserlichen Hofburg u»d
noch innerhalb des Nayons der innern S iadt befin-
den werden, und an jener Stelle hinreichender Raum
vorbanden ist um sie in den Bedürfnissen entsprechen«
der Größe und zweckmäßiger Anlage aufführen zn
könncn. Anßl-rdi-m werden die Hanscr mit beiden
Fronten nach freien Plätzen schauen, anf der Vorder»
scite nach dem äußeren Burgplatz, auf der NücksliN
nach dem Bnraglacis. werden mit dcm Burgthore
selbst, an das sie sich doä, vermutblich im S t y l an.
swlicben sollen, ein archinkwmschcs Ganze bilden,
wie es außerdem in Wicn nicht zu finden ist, und
an den schönen schattigen Garten eine höchst passende
Umgebung erhalten. Daß gleichzeitig manche innere
Neform eintreten, namentlich das Opern theater eine
andere Leitung klhalttn möchte, ist der allgemeine
Wnnsch.

V c n e d i g. Zu Ebren des durchlauchtigsten en°
herzoglichen Ehepaares veranstaltete das Munizipinm
c>m 20. d. M . cine große Regatta, den nationalen
und jedem Venenaner tbeuren Wettlauf mit kleinen
Gondeln Es ist dieß die höchste Festlichkeit, welche
die Laaunenstadt zu bieten vermag.

Die böchsten Herrschaften fuhren in drei gc»
sckmaekuollen. reichuergoldeten Hofgonoclu. die Goti>
doliere in schwanen goldbordirten Jacken, schwarzgel-
den Schärpen, schwarzen Kniehosen, weißen Strüm»
pfrn und schmar^cî  bebändeüen Matrosenbütchen.
Die ganz offene Gondel des rrzbcrzogUchen Paares
war mit reichen Teppichen geschmückt uno mtt dun^
kclblüncm Sammet ansgeschlagcn, vic Rückwand des
Sißcs von rer Krone überragt. Die Musik spielte
die Volkehymne und Vraban<?onne, und begeistertes
Hoch'ufen dalltc grüöcno durch die Lüfte.

Der elfte Sieger erhielt 2i>0, die übrigen jc
200 , i.^tt und 100 Silberzwanziger' dcr. der vier'
»e„ Gondel aber übcidicß nach uralter Si t te ei"
schwarzes, lebbaft grunzendes Ferkel, welches, possirlich
cM'iq in cm scbarlachencs Gewand gehüllt ist. Mi>
den Fabnen in der Hand begaben sich die Sieger in
den Palast Balbi-Nani. wo sie Ihren k. Hoheiten vor-
yrstrltt zn werden ?as Glück hatten.

V e n e d i g . 24. August. Gestern hat der durch,
lauchwste Erzherzog Vcmdiq mtt einem herrlichen
Feste im wahren Sinne des Wortes überrascht.

Wahrend noch im Volkswirten Tausende dcr
Freude huldigten, beqann bereits die von S r kaiserl.
Hoheit angeordnete I l lummation des dem Volke er
öff"tten Hofgartcns, die über alle Brschrnbling herrlicl
ausfiel. Die rechts am Eingang stehende Fronte dee
Belvedere's, der kuppelgekrönle MarmorpavMon im
Hinlerqrun^e^ das Lieblingsplätzchen Ibrer Majcstä^
der Kaiscliü. die lai'ge Balustrade am Wasser waren
brillant mit llcincn Lämpchen erleuchtet, und cuthüll.

ten ihre Umrisse wcillnn in ^!c Nachl, Die Alleen
warcn mit farbigen Glasbalwus aufs Rei^'udstc gc
schmückt, und bengalische Flammen erhellten unausge
setzt oie Wasserfronte des großartigen Kaiscrpalastes
c-ie Bäume und Gesträuche ocs Gartens. Der Haupl»
eingang hatte eine rothe Draperie und über den zum
Hotel Luna führenden Kanal war zur Erleichterung
ocr Kommunikation eine Nothbrücke an der Sani tät
vorbei bis znr Nedouteugasse geschlagen worden.

Das Kaffehbaus im Marmorpaml lon, unmittel-
bar an der Lagune liegend, ist elegant ausgestattet,
würoig der Nähe einer kaiserlichen Residenz. Die
Oar^ons serviren in schwarzen Fracks, weißen Hals>
binoen und Handschuhen. Die ältesten Leute in Ve<
ncoig erinnern sich nicht eines ähnlichm Gedränges
wie jenes gestern Nachis beim Eingänge des Volks»
gariens. Vor der großen Landnngstreppe lag eine
prachtvolle Galleggianlc mit der Marinebande. dic
bis N Uhr spielte und mit einem auf einer andern
erleuchteten GaUeggiante eingeschifften Sängerchor ab-
wechselte. Die erstere war zauberisch schön. S ie
bildete ein großes weißrothes Zelt mit farbigen Kan«
deladern nno überaus gefchmackoollem. aus bunten
Lampen zusammengesetzten, bis zum Wasserspiegel rci«
chendcu. gitterartigen Fnßfruße. S ie war im kaiser-
lichen Arsenal ausgerüstet worden und legt Zeugniß
oavon ab, daß Kunst und Geschmack auch an dieser,
dem Kriegs > und Seegoltc geweihten SteUe keine
fremden Gäste sind. Es ist bekannt, daß die Maler
des Arsenals, welche die innere und äußere Aus»
schmückung oer Kriegsschiffe auszuführen baben, dcu
besten Sängcrchor Venedigs bilden. I n den Seiten«
gangen waren zwei reizende offene Zelte angebracht,
wo um 9 Uhr Ihre kmscrl. Hoheiten mit der Her«
zogin von Berry, dem Hofstaate, den Grafen Gynlai
»nd Vissingen, dem Podestä u. s. w . , gleichsam mitten
im Volke das Souper einnabmcn, worauf sie u»tcr
dem Zujauchzen des dankbaren Volkes einen Runo>
gang dnrch die Menge unternahmen. Auf ras Ge«
rücht. daß die hölzerne Brücke unter der Menschenlast
zusammengebrochen sei, verließen dic Herrschaften die
Tafe l , um an den Ort des angeblichen Unglücks zu
eilen, das sich aber glücklichcrweise nicht bcstäiiale. !

B is znr Mittcrnachistnnde drängte sich Hoch und!
Nieder zu dcm magischen Schauspiele, einzig durch ^
seinc Schönheit und einzig in seinem Ursprünge! !

(Triester Ztg.) !

Deutschland. i
— Die Nachricht, dcr König von Portugal habe i

sich um dic Hand oer Prinzessin Stepbanie von Ho- j
benzollern' Sigmalingen beworben, hat sich bestätigt.
Wie die „Düss, Z.« erfäbrt. werden noch im Lause
dieses Herbstes d,c zi"r Eingehung jcuer Verbindung
nöthigci'. Förmllchkeilen erfüllt werden, mit deren Ein-
leitung und Vollziehung der porlngicsische außeror^
oenlüche Gesandte und beuollmächligte Minister am
g,oßbritannischcn Hofe, Gencrallicutenant Graf v.
Lavraoio, betraut werocn dürfte, während dic Ve>>
mälung wahrscheinlich erst im kommenden Ia lne ge»
feiert werden wivd.

Italienische Staaten.
Die «Gazz. di Vcnezia" bringt ein I l incrar inm

des h. Va te rs , dem zufolge er in Florenz bis zum
23. d. vei bleiben und sodann dcr Reibe nach Pisa,
Lucca. Pontcdera, Vo l lc r ra . woselbst Se. Heiligkeit
als Knabe stndirt hatte, Siena und das an der tos»
kanisch römischen Grenze gelegene Pievc besuchen, am
enttn Tcplcmbcr sodann nach Orviclo und Viterbo
s,cben und am 5. wieder in Rom eintreffen wird.
wo große Vorbereitungen zum Empfange getroffen
werden.

Dcr „Corricrc mercantile« mcldet i Bricfc aus
T n n i s zeigcn, oaß die Schildcrnngen dcr dortigen
Unrnhen übertrieben waren. Es fanden zwar Dc>
monstrationcn einiger Fanatiker gegcn Isracl i tcn und
»uropäischc Christen S t a t t , aber Niemand wnroe ver-
letzt, noch weniger getödttt. Dagegen war man bc>
sorgt über die Nachricht vom Ausstände zwcicr Ara°
l'orstälmne, welche dcm Bei den T l ibu t versagten;
man fürchtete, daß sic in die Thäler einbrechen und
ihren Haß gegen die Christen anslasscn würden.
I n dcr Stadt erhielten übrigens die Truppen dic
Ordnung.

Frankreich.
P a r i s , 18. August. Heute wurde vor dcr

ersten Kammer des Appellhofcs dcr Prozeß Alexander
Dumas gegen dic Buchhändler Michel Levy Gcbrü-
ocr verhandelt. Dcr Gerichtshof wurde vom ersten
Präsidenten dcs Apv.Ubofcs, Hcrrn Delangle, präsi.
dirt. Michel Levy Gebrüder haben bekanntlich Ro>
manc von Alexander Dumas in ihrem ,M»5« liüs-.
!-lnr»'" ohne dessen Ermächtigung veröffentlicht. Der
Gerichtshof erster Instanz vcrurtheilte in Folge dessen
oie Gebrüder Levy z» 129.000 Fr. Schadenersatz
n»d außerdem zu einer Vergütung von 2 Centimes
s'ür jede Nummer, d. h. zn einer weiteren Bezahlung
uon 74 .W0 Fr. A. Dumas, dcm dieser Schadencr«
saß nicht vor»heilhaft genug erschien, legte Appell ge-

gen dieses Urtheil ein und verlangte einen Schaden«
.-rs^y von 780,000 Fr . , die er jedoch wäbrcno der
Hihnng auf 400.000 Fr. reonzirte. Dumas halte
iedoch zum Unglück füc ibn seine Rechnung obnc den
Wirth. d. h. oy»c den Appellhof gemacht. Derselbe
ocrurtheiltc dic G'brüder Levy lulr zu cin'in Scha«
oencrsay von 2-',.000 Fr. und redlizirtc die 74.000
auf dio Häl f te, so daü Dliniaö all, heutigen Tage
mit Hinzuziehung dcr Gnichtskostcn nilgefähr 1K0.00<>"
Fr. oerloren hat. Dieses Urtheil crrgte große Sc»-
satio'l und das um so mehr, als der General Ad>
vokat Gauchal sich für die Konklusionen des ersten
Gerichtshofes eiklärt hatte. Die Gebrüder Lcvy wa-
ren von Crcmieuk uud Dumas von Duucry verthci'
digt wolden.

— I n Par is hatte inan ant 20. d. Nachrichten
aus Konstantiiwpel vom 12. übcr Marseille erhalte».
Dieselben enthalten die interessante Nachsicht, laß dtt
Su l tan seinem bereits erwähnten Vorhaben gemäß
dic aufklärenden Schreiben über die letzten Vorgänge
in Ko!istan!inopel und in den Fürstenthümern an jen?
Souveräne bereits gerichtet battc. deren Neprä'snucni'
ten den diplomatischen Vcvkchr mit dcr otlonninischen
Regierung abgebrochen. Al i Bey , welcher daS für
^cn Kaiser Napoleon bestimmte Schreiben nach P n i s
zu bringen hatte, sollte sich am 13. in Koniianti iw'
pel eiüschiff.n. Am 10. hatten die obcrwälmtcn Ne>
präsentantcn uon ibren Negicrungen im lelegrapdi'
scheu Wege die M i s u n g erhalten, anf ihren Posten
zn verbleiben. Ueber den Verlanf dcr in Oöbornc
angcbabnten Vriclnbarung verlautet hcutc uichts Bc>
achteuswertbcs. als daß di? türkische Ncgienmg zwar,
wic voranüznschrn gewesen, in die Aminl l irnng der
Wahlen in der Moldau wi l l ig t , daß sie aber. wie
nicht minder uorauszuselmi, entschieden bei iln'eM
Widerstände gegen oic Union vcrbarrt. M a n betrack'
tct in Koostanlinopcl die Union als den ersten Schritt
zur 'Auflösung ocs türkischen Reiches . odcr wenigstes
nls den ersten Schritt zum Verluste seiner in Europa
gelegenen Besitzungen. Die Unabhängigkeit der D0 '
naufürstcnlhümer. als natürliche Folge ibrer Vereini'
gung müßtc nach dcr begründeten Anncht der tür l i '
schen Staatsmänner ähnliche Bestrebungen von Seite
oer Serben. Bulgaren. Albancsen und Griechen ber<
beifüdreu und fo allmälig die Auflösung oer Türkei
zum notbwendigcn Ergebniß baben, (Oest. Z )

— I n Io igny wird gegenwärtig cin eigenthüm^
licher Prozeß uvr dcm ooriigen Gcrichtsbofe verbau'
dclt. Der kürzlich dort gewähltc Depntirtc Iaoal<
bekanntlich zur Opposition grliörenr,. bat nämlich de»
Mairc einer Ge>ncil,oe seincö Wahlbezirkes angeklagt
die '^lvNimmllng verfälscht zu I'al'cll. Um dieses ^"
beweisen, hat I ava l 60 Zeugen zit irt. dic alle be<
schwören wollen, für ihn" gestimmt zu haben, wäh<
rend dcr Maire bei der Abzäblung ihm nnr 33 St im-
men zukomme,, ließ. Das Urthei l , welches der Ge<
richtshof gefallt, ist noch nicht bekannt; jedenfalls
wirD dieser qanzc Prozeß große Sensation erregen,
und dieß um so medr, als man danach die letzten
Provinzial-Wadlcn beurtheilen wird. I m gegcnwar'
tigen Augenblicke, wo von der Nichtigkeit Erklärung
oer Wahlen in der Moldau so viel oie Nede ist wild
dieser Prozeß wohl geraoe nicht sehr gelegen kommen.,

Großbritannien.
Die „Morn ing Post" sagt. der Su l tan werde

sich den Wünschen der Mächte, welche den P.n'is^
Vertrag unterzeichnet haben, bezüglich der Erneuerung
oer Wahlen in dcr Moldau fügen; er habe jedoch
die betreffende Kolleklivnote dcr Mächte noch nicht
erhalten.

— I n Bezug auf die oft angeregte F l ü c h t "
l i n g s s r a g c geht der „ I n d . bclge" aus London
20. August, folgende wichtige Depesche zu: I n del
hcutigcu Sitzung dcs Hauses dcr Gemeinen erklärt?
Lord Palmcrston in Entgegnung auf eine InlerpeUa'
lion General W i l l i ams , daß kein Ausl ie fcrungs"^
langen in Bczug anf die in England lebenden fta"'
zösischen Flüchtlinge gestellt worden sei, und daß, wenü
ein derartiges Verlangen gestellt würde, es nicht l»
der Macht des Kabinels stünde, dasselbe zu gewähret''

— Die „T imes« schreibt in ihrem CiN) A ' N l ^
«Während der letzten zehn Tage ist die ganze M«- '
snngs-Snmmc für den Sundzoll (1.125.000 L.) ^ .
Hause Hambro A S o h n , dcn Londoner Agenlcn ^
dänischen Negicrui lg, ansgczablt worden. Wic " ^
dort, werden diese Gelder in England bleiben u
soücn znr Abtragung cincs Tdeiles der dänischen "
wärtigen Schuld verwandt werden, und dcr ^ " " ^ ^
daß sie für's Erste anf dem Geldmärkte bleibn > ,̂
zu dcr neuerdings sich kundgebenden Lebhaftigkeit
beigetragen. ^

— I n Persien haben die Nachrichten von ^
indischen Revolution großen Eindruck hcruorgcbr >
Mehrere Ulema's prcdiglcn zu Gunsten dcr I " ^ ' ^ . ^ '
nnd ohne die Energie dcr Negierung dätte diese ^ ^ ,
pas>anda gefährlich werden können. Bei ^bg " "g ,
jüngstcn Nachrichten war Alles ruhig nnd der ' ,̂
Kriegsminister beschäftigte sich mit Rcorganisan"
Armee.
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Spanien.
Wie dem „Noro" <ius M a d r i d v^m l^!. d.

N . geschrieben wr^ . steht daselbst die b i ld i , ^ A lkuüf l
der Königin El)li>'l!nc bevor. Dem Marschall 3car'
»aez lv-ro se!b!̂  oc>u scinca Vorgäüg^n ein V.^w^^.f
daraus gemacht, daß er seine Einwil l igung zu der
Rückkcbr der Königin-Mntter nach Spanien gegeben.
N i e es heißt, besicht igt jedoch Königin Christine,
nach der erfolgten Entbmdung ihrer Tochter sofort
Spauicu zn verlassen und in die politischen Angele-
genheiten des Lanoes sich nicht mehr zn mischen.

' — Man schreibt ans M a d r i d , 17. August:
Ende des Monats wird das Manifest der Königin
Christine zu ihrer persönlichen Vertheidigung dem Druck
übergeben werden, Herr Manne! Cort ina, Rath der
Königin Mntter . erwartet von dicsem Schriftstücke
einen großcn Erfolg. Ucberhauvt ist die Nückkehr cer
Königin Marie Christine nach Madrid die Frage des
Tages, Die modcrirten Journal? sprechen die Ueber»
zcngung aus, daß es keinen Anstand haben könne,
daß die Königin-Mutter sich bei ihrer Tochter nieder«
lasse, nnd es ist nicht anzunehmen, daß das Kabinct
diesem Vorhaben abhold sei.

Türkei.
Ans T u n i s , 12. Auaust. Ivird der «Gazette

du M i o i " über die Judenverfolgung folgendes Näher?
geschrieben: «Ein Jude befand sich iin Laden cinev
Mauren und bandelte nm einen Gegenstaild. dcsscil

, Preis ihm zn l?och schien. Da er anf die Ware
schmähte, so antwortete idm der Maure m i l : «Hund
und Sohn eines Hundes!" Der Iuoe erwiederte (so
behanpten wenigstens die Tuncsen) mit : «'Verfiucht
sei Dein Gesetz!" Mehr bedürfte es nicht, nm auf
das Geschrei des Muselmannes dcn Pöbel herbeizu-
locken. Der Inoc wurde sofort niedergemetzelt. Aber
Auaenzengen dicscr Grausamkeit ficleu ihrerseits über
dic Manren her und es einspann sich eine blutige
Schlägerei, in welcher drei Meuschen umkamen. Ein
Jude, welcher sich iu den Laden eines maurischen
Barbiers flüchtete, wurde von diesem mit den, Nasir»
Messer iu dcr Hand empfangen nnd ihm der Hal?

, abgeschnitten. Man spricht von drei geplünderten
Magazinen nud von Naubversucheu in der Völse.
Die Fensterscheiben des englischen Konsulats wurrei,
eingeworfcn. Beim ersten Lärm eilte der französische
Vt>kousnl. Herr Nousscau, sogleich hcrbei und ver-
suchte unter Mitlnlfe der Truppen des Vcy die Käm»
pfcnden zn trennen. Man sch!oü die Tbore i??r Stadt,
imd die Garnison ist unter Waffen. Dcr französ?sche
Konsul. Hrrr Nocheö, uno ftin englischer Kollege be>
gaben sich nach der Marsa. der Nesioni^ des Vey'e.
Die Abfahrt des Pcickc:bootö nach Marft i l le wurde
um cilitn T a ^ lmmliogcschob?!!, um dic offizieUcu
Depeschen lmlznnehmcn.

Vom 1ä. August wird gcimlort: ,,Zn T u n i s
fanden fünfzig Verwnnde'c.Aufnahme beim frauzösi-
schcn Konsnl, welcher darauf drang, daß die Ordnnng
durch Truppen aufrecht erhalten nnd Vcrbaftnna/r.
vorgeiwmmsn werden. Dic französische Regierung hat.
wie bekamn. bereits zwei Kriegsschiffe nach T u n i s
abgeordnet,"

Amerika.
Nach der Sprache der bedeutendsten amerikani-

schen Matter zn urtheilen, scheint man dort über drei
Punkte vollkommen mit sich einig zn sein. Erstens:
daß Indien unter der Herrschaft Englands, so schleckt
tuese in vielen Beziehungen war, doch unendlich viel
gewonnen habe; zweitens: daß unter den gegcnwär>
ligen Verhältnissen Ind ien , das sich ftlbst nicht re>
gieren könne, keine bcsscrn Herren als die Engländer
haben könne' nnd drittens! daß es im Interesse der
allgemeinen Zivilisation , Asiens sowol)!, wie Ameri-
ka's und Europa's, liege, daß England seine Herr.
schaft im Osten und mit dieser seme yohe Macht stcl-
lung unter den Staaten der Welt behanptet.

Die „T imes" macht dem amerikanischen Nach-
barn über Diese Ansicht ihre besten Komplimente.

Tagsueuigkeiielt.
^. " Der ^wniostci,, ^ ^ ^ ^^. z , „ ^ ^ ^ ^ , !
Empsangnlß Maria in i ' i » z . welcher am Oclberge
bet Ierlisalcm gebrochen wurde, ist, wie die „K. V,"
melden, nunmehr >m Priestersemiunr zn Linz äuge,
kommen. Er ist weiß, 46 Zoll lang, 10 Zoll breit
und 9 Zoll tief nnd besteht aus zwei Stücken, ans
dem Grundsteine selbst m'.o dcm Deckel.

! Die Ermordung der aftikanischen Reisenden
Vogci und Maguirc, — Unter dieser Ucberschrift
',^'llt die „Times" Folgendes mit : Eben ist die
Ermordung uon Dr. Vogel in Wara, der Hauptstadt
^ " Wadm, offiziell bestätigt worden. Er lvmvc anf
Befehl des Sultans daselbst enthauptet. Korpora!
Maguire, vom britischen Ingenieur. Korps, war von!
einem Haufen Tnaricks, etwa l) Tagmär,che nöttlich
v^i Knla erschlagen wordcn. Die Gefahr seiner
-̂>gc ahnend, hatte er einige Zeilen mit Bleistift an

kr:, englischen Vi^konsul nach Mnrzuk geschrieben.

um diese« zu ersuchen, wenn ihm ein Unglück zustoßen
soiltc, elwaS Geld. daö er seinen Vegleitcln schuldete,
ui,özi!,vU)^n. D^l w.:ckcrc Reisende verly^digtr sein
Leben tüchtig inw hie!.' lürhrcrc seiner Möle>r »icoer,
^,,'oor er cer Ueberma^t erlag. Durch diese nauri>
gcn Berichte w^ro dlc Absicht ueun^ingo beuätigt,
daß sich ourch die Wüste von Tnnis und Tripol is
kei» trsplicßlicher Verkehr mit Zentral «Afrika anbah»
neu lasse. D i r Weg dahin führt nothwendig auf
oen großen Strömen — dcm N i l , dein Niger uud
dein Zambesc. ^,

s Am 13. d. M . kam auf einem Gebirgsmis-
ftugc der beurlaubte k. k. Artilleriekorporal Karl H.
unter Anderem auch al,f die Zwieselalpc im Gosail.
thalc. Der leichte Zngang uou dieser Alpe zn dcm
sogenannten Douncrregcl verleitete ihn , dic Besteigung
der fast kahlen Felsenspitze ohne Führer, Pergswck und
Alpcnschlche zu versuchen. Am dritten Schncefeldc an>
gelangt, sah cr ein, oaß er nicht weiter könnc und
woUtc deßhalb umkehren, glitt aber auf der schlüpf«
rigen Schneericsc ans und stürzte bewußtlos anf die
zweite Schuecriese herab, AlS cr wieder zur Vesin<
nnng kam, fand er den rechten Arm gebrochen und
den linken Fuß verstaucht, mtßerocm blutete er stark
am Kopfe. Nach einer Halden Stuudc glitt cr wie-
der eine Strecke hinunter und so immer weiter, bis
er am 14. das letzte Schuecfeld erreichte, wo er nicht
mehr weiter koumc und daher liegen blieb. Hier
löschte cr seinen Durst mit Elsstückchen und rief wie<
ocryolt vergebens nach H i l f t , his ü)u am 14. Abends
einige TouMten hörten, welche auf einem Wege mehr
als 1"U0 Fuß unter ihm-daherkamen. und, nachdem
sic sich über seine Lage erkundigt hatten. dic Vcwoh»
uer der in der Umgegend befindlichen Alpenhüttcu hcr°
bccholten. worauf cr mit Stricken uud Leintüchern in
dic Zwichlalpeichütte gebracht wurde.

l Wie der ,,V. Z . " gemeldet w i rd , ist au: 19.
d. M . ein Stellmacher aus Vojauowo, welcher da?
Feuer, daselbst angelegt haben soll. an das Gericht
i>i Rawiisch eingeliefert wordcn. Es wird erzählt,
daß demselben wcgcu einer Schuld von 60 Thaler
sein Halls gerichtlich verkauft werden sollte- am 13.
d. M . sollte die gerichtliche Taxe stattfinden, und um
diese zu verhindern, soll cr das Nachbarhans, uach
ocr Alissage seiner F r a u , angesteckt und das schreck»
lichc Unglück verursacht haben. Derselbe soll seine
wenige Habe vorher schon zusammengepackt und nach
Punit) geschafft haben; ans verschiedenen AndelUlin»
gen, welche cr vor dcm Vrandc gethan, hat sich der
Vccdacht auf denselben geleitet, und wie schon er-
wähnt, soll dcsscn Frau bereits ein offenes Gestand-
uiß abgelegt haben.

Neueste Nachrichten.
T r i c st, 2«. August. I,i di.scm Augenblicke

— schreibt die Tricstcr Ztg. — erhalten wir mineist ocö
aus A l e k a n o r i c n (21. Alia.) cmgettoffeiicn Lloyd,
damvfers die ostiuoisch > chinesische Ueberlandpost mit
Nachrichten aus Vomday 3l). Jul i . Calcutta 20. Ju l i ,
Hoi'.gk<'ng lO. Ju l i , Der Too S i r Hugh Nbccler's
in Cawr,pore, reffen Vcsaßnng '.on den Rebellen ucr°
llichtct wnrde, S i r Hcniy Lawrence's in Lucknow,
das sich noch hielt, und General Äeruard'S, dem Ge^
ueral Neio im Oberbefehl folgte, wird bestätigt.

Delhi ist noch immer iu den Händen der Meu>
lerer; bei Agra fand zwischen der britischen Garni-
son dieses Platzes und den Meuterern von Reemnch
am 5. Ju l i ein Gefecht Stat t . General Harclock
schlug dic Rebellen drei M a l und hat Cawuporc wie'
der genommen. I n Scalkolc haben zwei Regimenter
sich empört; ein Aufstand in Hyderabad wurde un«
i erdrückt.

I u den Nordwcst'Provinzen haben verschiedene
Gemetzel mttcr den doctigcn Europäern stattgefunden.
Das Pcodischab. die Präsidentschaften Madras und
Bombay siud ruhig. Lord Elgin ist in Hongkong an>
gekommen.

Telegraphische Depeschen.
F l o r e n z . 23. Äug. Se. Heiligkeit ertheilte

den vorbcldenllrcuden toskamsewl Truppen vo», Val-
kon aus seinen Apostolischen Segen; yierauf fano ein
Anssiug anf dri Eisenbahil uach Prato und Pistoja
Stat t . Se, Heil. wurden überall von cincr sehr zahl>
reichen Volksmenge ehrfurchtsvoll begrüßt. M m d s
wurde ein Fackelzug mit 4 Musitt'auden'abgchaltel,.
. M a g d c b n r g . 2ö. August, Morgens 9 Uhr.
Vcnte Nacht zerstörte cm großes Fcucr die königlichen
Magazine au der Witlcnbergrr Eiscubalmblückc und
bcilansig dreißig Häuser.

P a r i s . 26. August. Dcr «Moniteur" mel^
dct. der Kai,cr werde sich mit Eure dieser Woche in
das Lager von Chalons begeben dort den Monat
September verweilen, um dic daselbst stattfindenden
großen Manövers zu leiten.

Alexander von Humboldt h^t das Gwßkreuz d.r
Ehrenlegion erhalten.

L o n d o n . 24. August. Unlerbaussizmng. ^ord

Palmerston sagt, Rußland habe in Cirkasnen nicht
den Traktat verletzt^ derselbe stellt ferner in Abrede,
England habe von Egvpteu die Bewilligung zur Pas-
suung rer Truppen angesucht.

„O lob . " meldet, die Regierung habe die Eremmg
von 20 neueu InfanteriebataiUons brschlosscn.

G e n u a . 23. August. Der ^Corriere luercau-
ti lc" bestätigt die Beschlagnahme von Waffen am
Vord zweier von Marseille eingetroffentr neapolita«i<
scher Dampscr.

Handels- und Geschäftsberichte.
G r o ß - Ä c c s k e r e k , 1o. August. Da die

Erntearbciten, welche bis,mm. eine einzige dreitä-
gige Unterbrechung ausgenommen, in dieser Woche
vollkommen begünstigt, sich schon ihrem Endc ge»
näbert haben, so erscheint auch bereits neue Ware
auf unserem Platze zum Verkanfe, aber vorerst nur
iu schwachen Zufuhren, die, wenn die Witterung wie
bis nun günstig bleibt, gegen Ende dieses Monates
in den gehörigen Gang kommen und dürften bis da>
hin sich auch die Preise mehr consolidireu; somit steht
zu erwarten, daß sich das Getrcidcgcschaft. welches
gegenwärtig mehr Anssicht für Gewinn als Risico
bietet, lebhafter gestalten wird. I m Laufe dieser
Woche wurde neuer Weizen im Detail, von größeren
Käufen noch nichts bekannt, von l 0 — l 2 fi., Halb-
frucht von 7 fi. 30 kr. bis 8 ft. 30 kr. Gerste 5 fi.,
Hafer " ft. und alter Kukurntz 9 si. W. W. perKü»
bcl bezahlt. Am Ictztuerfiossencn Mittwoch ist eine
und die erste Ladung mit nenem Weizen, ca. l600
Mehen. von hier nut der Vestimmliug nach Velgrad
abgefahren. — Als Durchschnittspreise vom gestrigen
Wochenmarkte notiren wir: Weizen li—U fi., Halb«
fmcht 3 fi. 4ö kr. bis 4 ft. lä kr., Gerste 2 fi. 30
kr.. Hafer 2 ft. 30 kr.. Neps 1l fi. 30 kr. und
alter Kuwrutz 4 ft. 30 kr. W. W. per Metzen.

(Temesvl Ztg.)
A r a b , 16. August. Seit unserem letzten Vt»

richt hat sich der Verkehr in Getreide nicht lebhafter
gestaltet, nud es kam bloß ein namhafteres Grschäst
in ungarischem Weizen ü 10 st. 30 kr. zn Stande,
zu welchem Preise auch an Müller einige Pöstchen
begeben wurden. Am letzten ÄeuArader Wochen,
markte ist bei bedeutender Zufuhr schwerster banätcr
Weizen ü 3 fi. 5 bis 12 kr. EM. bezahlt worden.
Am gestrigen hiesigen Wochenmarktc, der von m<tt°
leren Ncizcnsortcn ziemlich befahren war, stellten sich
die Preise folgendermaßen: Weizen zur obigen Noti;^
Korn zu 6 fl. 30 kr. bis 7 fi., braumaßigc Gerste
ii 0—6 ss. 30 kr., zu welchem Preise selbe leichten
Absak fauo. Wegen Mangel an Kukurutz. welcher
zn 10 ft. 30 kr. gern genommen wurde, wnrdc auch
Gerste geringerer Qualität, lind zwar zu "> bis 5 ft.
45 kr. gekauft. Hafer schöne Qualität ü 4 fl. 18—
30 kr. W. W. pcr Kül'cl fand willige Nehmer Spi«
ntns l'licb ü 26', , kr. incl. Gebinde ausgeboten, ohne
Nehmer zu finden. I n R^ps fan. wegen bereits nm„°
gclnden Vorratl'en kcli, Geschäft zli S'a,ndf

A r a d , 10. August. Die crstc Wochenhälfle
ging vorüber, ohne daß irgend ein nemimswerthes
Flüchtengeschaft zu Stande kam; die Fordrnmacl,
oer Weizeneigner sind noch nicht den Anboten der
5länfer von fi. 10—10.30 pr. Kübel paralysirt eben
so wie Gerste auf fi. ö.40 per Kübel gehalten wird,
ohne mehr als fi. 4.30—4,'i erreichen zu können.
Ueber den Stand der Knkurnßsaat können >vlr das
Erfreulichste berichten, und mit Recht hoffen, wenn
sonst nichts störend auf diese wirkt, eine ergiebige

^ Flchsung zn bekommen. I m Spirilusa.eschäft herrscht
wenig Regsamkeit, so daß der Preis von kr. 26 V«
—27 pr. Grad sammt Gebinde ab hier als nominell
zn betrachten ist. Die Expedition pr. Wasser bietet
hcncr, durch den kleinen Marosstand, abermals große
Schwierigkeiten; eme groß: LmUra kann sich kaum
mit 300 Mehen zur Abfahrt wagen. Heutig? Noti>
rimgen pr. Kübel- Weizen fi. !0—10,30, Korn fl.
6.30—6. Hafer fi. 4.30.

Pcs th , 21. August. Vei geringen Umsätzen nnd
ziemlicher Festigkeit an den Einkaufspläßen dcyauptcn
sich hier die Preise unverändert, Von Weizen sind
die Vorrälhe in alter Ware bis anf Vüeser, der vcr«
nachlässigt bleibt, geräumt. Die Zufuhren von neuer
Ware, wofür die Meinung etwas günstiger, sind
noch immer sehr schwach; neues Korn gefragter. Kn^
kurut) etwas maller als zu Anfang der Woche.

M h . Lloyo.)
W i e n . 22. Angus!. An dcr heutigen Körner-

börse besserten sich Weizen bei einem Umsätze von ca.
23.000 n. ö. Mchen um 3 Groschen W. W. gegen
die vorige Woche. Wir uotircn: Weizen banatcr ad
Raab (87) fi. 7.30. (88) fi. 8.7'/2, (88V,) fi. 8 - ^
dctto dclto ab Wicselburg (87) ft. 7.4^, (88) fl.
8.22 V». (88'/«) ft. 8.30—45. Korn wenig verkehrt,
aber fest im Preise, ab Raab (79) fi. 4.30, <w Wkm
(79—80) fl. 8.30. Gerste ziemlich angeboten (?"
71) fl. «.30, ab Wien. Mais gcschäftslos „nd ( « ^
fi. 6.30 ab Raab crbälllich- ,

Drm^mw Vcnag von I l l « « z "> KlelN,nayr ck F. B ä ü w c r g ^ L a l l ' a c h . — Verantwortlicher Redatteur.' F. Bn«»l'«"<,.



V ö r s e u b e r i ch t
aus dem Abendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 25. August. Mittags 1 Uhr.
» Sehr Ie!'haftcS Geschäft in Industrie - Gffektcn, namentlich

in Krcdit-Asticn. Letztere begannen matt, das Austreten von
mehreren gntrn Kaufern gab aber der Sache eine bessere Wen-
dung und Krcdit-Afticn gingen ziemlich schnell wenngleich nicht
olm> Opvcstticn von 215'/, auf 220 und schlössen auch recht
beliebt zu diesem Kurse.

Die Tendenz sel,r günstig, in deren Folge auch Nordbahn-
Aktien und junge Bahnen sich fester stellten.

I n Staats-Effekten keine besondere Veränderung, die
Stimmung aber im Gcinzcn recht gut,

Devisen auSgel-oten, stau, nuhr Geber als Nchmer.
National - 'Rule!,cn qn 5 "/« «4 '/, -«4 '/,
Anlelim v. I . <«5< 8. 3. zu 5°/« 94 '/, -!'5
Lomlv Venet. Zlnleben zu 5'/. yü '/,^9«
Staatsschuld;'crschreibnngtn z« 5'/„ 82'/. -52'^,

detto ^ ' .,4'/.°/. 72'/.-72'/,
dctto „ 4"/« '55'/.-65 7,
detto ^ 3 V« ' l 5, '/.
dett° . 2 7.°'« 4!'/,-"'/.
dctto ^ 1°/, , ^ ' ^ _ ^ ^

Gloggnißlr Dblig. n>. Ruch. , 5 °/, l̂ iZ
Oed.iiburger d.tto drtto ^ b'/, 85
Pei'iher ^ detto v,tto „ 4"/, »5
Mailänder dctto detto „ 4"/, 94'/,
Grund.»tl.'Ot'Iig. w. Oest. „ 5 "/« 8,̂  '/, -f<8 "/.

detto Ungarn „ 5°/« 8 0 ' / . ^ 8 1
detto Galijie» „ .̂  °/, 79 V.—80

detto der übrigen Kronl. z» 5"/, l-tt'/, l,7
Banko' Obligationen zn 2 '/,"/, «^ '', -»'4
Lotterie-'Anlehen v. I . ««34 :«i-334

detlo „ l83l> !51 V , - I 4 l V.
detto „ 1854 zu 4 '/ , NW '/. ^09 '/.

Homo Rentscheins IN'/, —!y'/

s'aliziscl'e Pfandbricfe zu h "/, 8l—82
n^rrbahn - Prior., Oblig. ;u ', °/, ^6 '/.-8« '/,
Mrggnltzer detto „ 5 °/̂  8t XI '/,
Donau Dampfsch.-Oblig. „5"/« 8«-87
Lloyd betto (in Silber) „ 5 °/, S0—»0'/,
3°/, PriuritatS Oblig. d.r Staats.«Hist»bahn-

Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stilck 107 -<08
Uftitn der ?lationalbans 966-888
»°/, Pfandbriefe der Nationalbanl

'"'""atliche M'/.-M'/,
Vlkt'en der O.sscrr. «redit-NuNalt 220 -2^0 '/

^ N. Oest. Tsfompte.Ges. lHI—,23'/'
^ „ Vudweis^Linz'Onmnd»lr' ^

Eifenl'al)!, 23l'/,—232
^ 3iorvdahn l8^ ' / .—l85'/ ,

„ „ Staatse!stl,b,'Gtstllschast zu
500 Franks 2S4'/.—264'/,

„ „ Kaisc>iit< ̂ iisabeth-Vahn zu
2<»<» ft. mit 30 pCt. Einzahlmlij l<10 V „ - W 0 ' / .

„ „ Eud'ylorddeutsche Verbinduugsb. 1V2 '/.—102 '/,
„ Th(iß-Äahu i00'/.«-1U<» V.
„ Lcml'.^Venet. Eisenbahn 243 243'/.

„ .. Kaiser ssranz Icstf Orientbahn l89—1t<9 '/,
., Tri.fter Lose 104 V,—lO5

„ „ Donau «Dampfschissfabrts«
Veseüsch'Nt 548-5W

„ delto l 3 . Emission . ^
„ »es Lloyd ,̂ <j„ ^Z95
^ ber P.sth<r Kettenb.-G,sellschast 72 -73
„ „ Wiener Dampft,,,-(«.srllfchaft 7l—73

„ '̂ 'reßb T^ril. Elsenb. l. E,n,'ss. 26 -27
„ detto ^. Omiss. m, Priorit. 3S - 37

Tsteryüjy 40 ff. L?se 84 '/,—85
Nindischgräß ^ 27'/^ 28
Waldfinn , 27 '/.—'^8
Keglevich , , 14'/. 14'/,
S°un , 42 '/.-4i '/,
St. Gtnois „ 38 V. 38'/,
Palffy ^ 40'/, 40'/.
Aarh ^ - 38'/,—30

Telegraphischer Kurs»Bericht

der Staatspapiere vom 26. August 1857.

TtaatSfchuldvcrschreil'lMgen . zu 5 M . ff. in EM. 82 1/8
detto aus der Naticnal-Anleihe ,u 5 ,. in (5M. 84 >/4

Darlehen mit Verlosung v. I . !539. für 100 fi. 14 l 7^8
" „ ., « 1854. „ 100 fi. 10!»!/«6

G'.'uul>entl..Obl!a.at. v. Nieb. Oefter. 88 1/2
OrundelitlaNungS-Ol'ligatirilicn von Galizicn

und Unqirn, samm Apftertinenziin zu 5'/, . . 81
Va!N-N,t^!! pr. Stuck 985 fl. in CM.
Escolüpte.^lfticii rwn Nieder-Oesterreich

fnr 500 ft 61s,/4 ft. in L M .
Afticn der üftcrr. K.edit-Anstalt für

Han?c! un!' Gewerbe zu 20»» ft. Pr. St. 220 1/2 st. in C M
Nfticn der l f. priv. osterr. Ttaatseiscn-'ahn«

a f̂ellschaft zu 200 ft., voll eingezahlt — st. in CM.
mu Ratenzahlung 2U3 1/2 st. in (§M.

Aticn dcr (zlisab.thbahn zu 200 ss. mit
«.^^"^"^"'^""a pr. Stuck . . . 200 3/8 fl. in CM.
AkNen Tud-V^rd-Aahn-Verbindlmg ,u
«..^' ^ " " ">'/« Einzahlung pr St. 204 S/8 st. in E M .

Tb «ban ' ' ' ' - - 385 st. in E M .
^ ^ " " " ' - — . . . . . 2li0 l/2 ii. in <>M.

Wechscl.Kurs vom 26. August 18ö7.
Augsburg, für 100 ss. Vurr.. Gulb. <n^?/» ,,.
Frankfurt a. M., für <20 N. süid. Ver- " '"'

einsn'ähr. im 24 l/2 fl. Fuß. Gnld . i ^ , ,z«,,. > «,, . .̂,
Genua, für 300 neue pmnont. Lire. Guld. 12! 2 M !'
Hamburg, für '00 Mark Vanko, Guld. 76 3/4 2M°nat
London, für 1 Pfund Sterling. Gnld. . 10.l01/2 3Monat'
Marseille, für s 0 Francs. Guld. . , 12,1/2 2Mo,!at'
Paiis, fiir 3l>0 Francs, Gulp. . . 12l 3 4Vf. 2 Monat.
Bukarm, für < Guld.. Para . . . 264'/2 3l T Sicht.
Constantinopel. für 1 Gulden Para . 470 31 T, Sicht.
K. f. vcllw. Mimz^Tuf^cn, Ägic . 7 Z/8

Gold - uud Silber-Kurse uom 2ii. August l 8.'i7. ,
Gcld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 5/8 7 3/4
dto. Rand- dto. „ 73/8 7 5/8

Oold 3l inurco „ «!/2 —
Napolconsd'or „ 8.8 8.!»
Souveraiusd'or .. ^, . . . . 14.6 14.6
Fricdrichsd'or 8.37 8.37
Eng!. SovcreigncS „ 10.15 10.15
Russische Imperiale 8.22 8.2'.
2i!ber-Agio . . . . . « 6 1'2
Tnaler Preußischt(5urrant . . . ^ l.32 l.32'/,

A n z e ^ e.
der hier angekontmencn Fremden

Den 26. August l857.
Hr. Theimer, k. k. E>ftl,bahn Direktiol's-Adjunkt,

von Graz. — Hr. Trau» , Piafekr am Theresiaimili,
von Maibui'g. — Hl'. Dr. Smuck, und — Hr. Dr.
schmdte, Advok^en, und — Hr. Peister, Pfarrer,
von Wie». — Hi-. Kier, Kauflnann, vou T îest. —
Hr. Dalhopf, Kaiifniann, y?ü Udine. — Hr. Pölz,
k k, Haiiprmaini. nach Trc^oau.

z7 Z. 4 ! ^ u Nr. 3?34"
B e r i eh t i g u n ss.

Die unterm 16. August l. I . ausgeschriebene,
auf den 12. September d. I . anberaumte
Lizitation der hierstädnschen Wein-Einfuyrs-
Daz wird dahin berichtiget, daß diese
Wein Einfuhrs-DaZ nicht für die Zeit vom
3. November l857 bis Ende Oktober l85«,
sondern für die Zeit vom l . Oktober lS5?
bis Ende Oktober »858, also auf die
Dauer von l 3 Monaten in Pacht gegeben
werden wird.

Vom Magistrate der Landeshauptstadt Agram
den 25>. August 185,7.

Z. 1492.

A n z e i g e .
Es wird vom Gefertigten em O?slllschafter zu

seinem reichen Bleier;. Bergliau mit guien Beding
nissen gesucht. Das Nähere beim Gefett iq^n.

5paul Settnikar,
Grundbesitzer in Setnis Haus-Nr.

^ 27^Bezirksamt Oberlaibach.

Z u kllufeu wird gesucht,
dulch das Ge,chascs-^meau des Fl> hann An-
ton S c h u l t e r zu Laib^ch, St. Pcterß'Voc «
ttadt Nr. 89, ein Haus mit StaUung uud Ma^
gazlnen, in der iandeösülstl'chen Stadt Kcain-
burg >n Oberkrain.
Z7^l4747"72^ ' ^ " "

Warnullg.
Für keine, rme »mmer gfact.t»n, auf meinen

Namen gemachte Schulde din ,ch Zahler.

Andreas Iglitfch,
Backei-meist^r.

Z. 1375. (6)

Kmldmackmtg.
I n dem Hause Nr. !tt7 am' Rann sind

drei Wohnungen für die künftige Michaelizeit
zu vermiethen, und zwar: die eine im ersten
Stockwerke, bestehend aus 4 geräumigen Zim-
mern, Küche, Speisgewölbe, Keller, Holzlege
und Dachdodenkammer, und zwei im dritten
Stockwerke, die eine vorne aus 4 großen Zim-
mern , einem Dienstbotenzimmer, Sparherd-
küche, Speisgewölbe, Holzlege und Dachboden-
kammer, die zweite rückwärts, jedoch sonnseitig,
aus zwei Zimmern, Küche, Speisgewölb, Holz-
legc und Dachkammer. — Auch ist dieses Haus,
bestehend aus drei Stockwerken, trockenen und
sonnseitigen Wohnungen, im guten Bauzustande,
meistens Parquetböden und Sparherdküchcn,
Gewölb, Magazinen, Kellern lc., unter den bil-
ligsten Bedingnissen aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Das Nähere in einer so wie anderer Be-
ziehung ist bei dem Haus-Administrator, im
zweiten Stocke daselbst wohnhaft, zu erfragen.

Z. l 4 ! N . ( l ) '

Ausverkauf.
Auf der Herrschaft Berlog in

KroaNen, welche von der Möttlmger
Brücke eine halbe Stunde entfernt,
und mit der Bezirksstraß^ verbunden
ist, sind täalich emt.,usmd Elmer
Bauweine legter Fechsung von vor-
züqllckster Qualität, der österrelchi-
sche Eimer mtt 6 fi. 20 kr., in kleinen
und größeren Parthlen zu verkaufen-
Der Abnehmer hat freie Zehrung-
Z. »494.

I n der Erde stehende Topf-
pflanzen nebst einiger Garten-
einnchrullg ist sogleich blllig zu
verkaufen nn Vcrpflegs-Ma-
gazm. ^ ^
Z. ^475. (2j

Es wlrd ein Magazin oder ein
Keller mir einem Zimmer, geeignet
zu einem Ausscbank über die Gaste,
zu lmethen gesucht.

Näheres saat die Redaktion.
Z. 1387. (3)

In Leipzig erscheint und ist bei
Iff» v. M&teintnayr č? F. Bamherg m Lainnch

soeben eingetroffen : Die erste Nummer des Journals

tzM" Illustrirte Familienblätter. "Wi
Wöchentlich eine Nummer mit 6 bis 8 vorzüglichen Illustrationen. Preis vierteljährig 36 kr.,

halbjährig 1 fl. 12 kr. CM.
Hislonsche Original-Erzählungen, hauptsächlich der österr. Geschichte entnommen-— span-

nende Novellen — interessante Reiseskizzen — naturwissenschaftliche Unterhaltungen — Denk-
mäler alter und neuer Zeit aus der Geschichte von Wien, Prag eic. — Erheiterndes: Anekdo-
ten, Räthsel und Scherzspiele ~ Schachaufgaben — kleine Mittheilungen für Land- und Hmi«-
wirlhschaft alle diese Rubriken von "den tüchtigsten Schriftstellern redigirl, bildende"
Inhalt der illustr. Familienblätler.

Für Damen!
Gutta - Percha - Schnüre zum Einnähen in R^cke nnd Kleider.

Auch Md daselbst fertige Kappen-Röcke mit Schnüren und Bändern, ga""
Percall-Röcke mit Gutta-Percha-Schnüren, Percail-Röcke mit Patent - R^ftn
großer Auswahl bn

vis-a-vi« der Schusterbrückc Haus - Nr. 226.
Soeben sind neu angekommen die allgemein beliebten

Erinolin Röcke s? Neife.


